
An die

Initiative Allianz für Beteiligung e.V.
Programm „Gut Beraten!“
Königstr. 10 A
70173 Stuttgart

Absender:

B e w e r b u n g

zur Aufnahme in das Förderprogramm „Gut Beraten!“, 

Themenschwerpunkt:

 Ländlicher Raum  Integration   Quartiersentwicklung   Mobilität

Anlagen

Dieser Bewerbung sind folgende Unterlagen verpflichtend beizulegen:
Anlage 1: Stellungnahme der Kommune 
Anlage 2: Nachweis über Kompetenz des/der Beraters/in

Antragsteller und Projekt:

Name der Initiative:

Ggf. Rechtsform: 

Ansprechpartner:
Name, Vorname

Anschrift: 

Telefon & E-Mail:

Projekttitel:

Projektort:

Regierungsbezirk:

Einwohnerzahl des 
Projektorts:

Bitte für internen Vermerk freihalten:

Antragsnr.:

Eingang am: 



1. Kurzbeschreibung des Projektes (auch für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit): 

 Max. 500 Zeichen

2. Bitte stellen Sie sich als zivilgesellschaftliche Initiative kurz vor! 

Max. 1500 Zeichen
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3. Welches Beteiligungsprojekt möchten Sie in Ihrer Stadt/Gemeinde/in Ihrem Quartier

durchführen? Beschreiben Sie Ihre Projektidee und den thematischen Bezug zum 

Förderprogramm.

 Max. 2500 Zeichen
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4. Mit welchen Maßnahmen der Bürgerbeteiligung binden Sie andere vor Ort in Ihr 

Projekt ein?

Max. 1500 Zeichen

5. Welche Ziele wollen Sie mit Ihrem Projekt erreichen?  

Max. 1000 Zeichen
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6. Zu welchen Themen möchten Sie sich beraten lassen? 

Wer wird die Beratung durchführen?

Bitte fügen Sie  der  Bewerbung eine Anlage bei,  aus  der  die fachliche Erfahrung und

Kompetenz des/r Beraters/in hervorgeht (Kurzlebenslauf und Projektbeispiele).

 Max. 1000 Zeichen

Einwilligung zur Datenverarbeitung

Uns ist bekannt, dass die im Antrag erhobenen Daten für die Antragsbearbeitung benötigt werden. 
Wir willigen in die Verarbeitung, insbesondere das Speichern, Nutzen und Übermitteln der 
erhobenen Daten zum Zwecke der Bewilligung und Verwaltung der Zuwendung ein. Hierzu zählt 
auch die Übermittlung der Daten an die im Auswahl- und Bewilligungsverfahren beteiligten Stellen. 

Der Antrag kann nur bearbeitet werden, wenn die geforderten Daten vollständig sind und in deren 
Verarbeitung eingewilligt wurde. Wir versichern, dass die Angaben in diesem Antrag richtig und 
vollständig sind, und dass wir jede Veränderung der für die Gewährung der Unterstützung 
maßgebenden Verhältnisse unverzüglich der Allianz für Beteiligung mitteilen werden. 

                  Ort, Datum                   Unterschrift des Vertretungsberechtigten

Funktion und Name des Vertretungsberechtigten in Druckschrift
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Hinweise zur Bewerbung 

Hinweis zur Beratung der Förderprojekte:

Das Förderprogramm bietet die Möglichkeit, sich zu Fragen der Projektentwicklung, -organisation

und -durchführung beraten zu lassen.  Der/die  Berater/in  wird  vom Antragsteller  selbst  bei  der

Bewerbung  vorgeschlagen,  die  Person  darf  nicht  Teil  der  antragstellenden  Initiative  sein.  Pro

Beratungstag  kann  über  das  Förderprogramm  der  Maximalbetrag  von  800  €  (600  €

Beratungsleistung zzgl. Mehrwertsteuer und Reisekosten) abgerechnet werden. Sachkosten sind

von der Förderung ausgeschlossen.

Hinweis zur Abrechnung von Kosten:

Die  geförderte  zivilgesellschaftliche  Initiative  erhält  zu  Beginn  des  Förderzeitraums  keine

pauschale  Mittelauszahlung.  Die  Kostenerstattung  für  Beratungsleistungen  erfolgt  per

Rechnungsstellung.  Die  Rechnungen  über  erbrachte  Beratungsleistungen  müssen  von  der

geförderten zivilgesellschaftlichen Initiative bei der Allianz für Beteiligung eingereicht werden. Die

Kostenerstattung erfolgt dann auf das Konto der Initiative/ des Antragstellers.

Hinweis zum Nachweis der Kompetenzen des/r Beraters/in:

Bitte fügen Sie eine Anlage bei, aus der die fachliche Erfahrung und Kompetenz des/r Beraters/in

hervorgeht.  Dazu  schicken  Sie  uns  bitte  einen  Kurzlebenslauf  sowie  Projektbeispiele,  welche

der/die Berater/in fachlich begleitet hat. Die Zusendung von Zeugnissen sowie Nachweise über

Qualifizierungsmaßnahmen sind nicht notwendig.
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Bestätigung der Kommune

Name der Kommune:

Name der zivilgesellschaftlichen 
Initiative:

Projekt der zivilgesellschaftlichen 
Initiative:

Bitte Zutreffendes ankreuzen und die Fragen in Stichworten erläutern

Hiermit wird bestätigt, dass die oben genannte zivilgesellschaftliche Initiative gemeinwohlorientiert
handelt.

Die Kommune ist über das geplante Projekt der oben genannten zivilgesellschaftlichen Initiative
informiert und befürwortet es aus folgenden Gründen:

Die Kommune unterstützt die Durchführung des Projekts mit folgenden Ressourcen (z.B. Räume,
andere Ressourcen):

Die Kommune ist daran interessiert, das Projekt im Falle einer erfolgreichen Umsetzung nachhaltig
zu verankern.

           Ort, Datum                Unterschrift Bürgermeister/in

Stempel
Name Bürgermeister/in Druckschrif
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	Textfeld 1: Claudia Müller
Horgener Straße 54
78628 Rottweil-Hausen
	Markierfeld 1_3: Yes
	Markierfeld 1_4: Off
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	Markierfeld 1_6: Off
	Markierfeld 1: Yes
	Markierfeld 1_2: Off
	Textfeld 3_2: Prima Hausen
	Textfeld 3: noch keine
	Textfeld 4: Müller, Claudia
	Textfeld 4_2: Horgener Straße 54
	Textfeld 4_3: 0741/32242    cr.mueller@gmx.de
	Textfeld 8: Bürgerverein für Hausen
	Textfeld 4_4: Rottweil-Hausen
	Textfeld 4_5: Freiburg
	Textfeld 5: 1013
	Textfeld 6: Seit Anfang 2018 trifft sich eine Gruppe engagierter Bürger Hausens, mit dem Ziel mehr Begegnung im Ort. In Begleitung von SPES e.V. Freiburg wurde ein Konzept erarbeitet, welches einen kleinen  Dorfladen mit Begegnungsstätte beinhaltet. Gefördert wurde die Erstellung der Konzeption über "Gut beraten" (Antrag 191). Als ein weiteres Ergebnis geht es nun um die Gründung eines Bürgervereines. Der neue Antrag soll der rechtlichen Begleitung zur Vereinsgründung unterstützen.
	Textfeld 6_2: Initiative aus 12 engagierten Bürgern Hausens: 
66J. Werklehrer: Mitglied im Ortschaftsrat, organisiert kulturelle Veranstaltungen
50J. Realschullehrer mit einer Schreinerausbildung, Mitglied im Kirchengemeinderat, aktiver Imker, aktiv im Weltladen
39J. Polizeioberkommissarin, Mitglied im Sportverein, Beisitzerin beim Harmonikaverein Hausen
36J. Finanzbuchhalterin in einem Steuerbüro, aktives Mitglied im Kirchengemeinderat und weiteren kirchl. Gruppen, Elternbeirätin im Kindergarten
53J. Erzieherin, 2. Vorsitzende im Kirchengemeinderat, Engagement in kirchl. Gruppen, Mitarbeit im Sozialen Team Hausen
55J. Sozialpädagogin, arbeitet als Jugendberufshelferin, aktives Mitglied im DRK und EH-Ausbilderin, in der Kirchengemeinde tätig
52J. Sozialpädagogin, arbeitet in der Erzieherausbildung, aktiv in kirchlichen Gruppen, aktiv bei musikalischen und künstlerischen Aktionen
44J. Schreinerin, Ergotherapeutin und  Bio-Landwirtin mit Hofladen, bietet AG an der örtlichen Schule: Lernort Bauernhof für Schüler
41J.Dipl. Ing. Maschinenbau / GF eines Unternehmens,  aktiver Musiker, Bio-Landwirt
61J. QM-Manager, Trainerausbilder (DFB und WFV), aktiver Schiedsrichter und Feuerwehrmann, Reporter, organisiert kulturelle Veranstaltungen
62 J. freie Bautechnikerin, tätig im Denkmalschutz, Engagement im Umwelt- und Naturschutz, Pflege von Streuobstwiesen, Lesepatin
53 J. Sekretärin, Ortschaftsrätin, aktiv bei Weltfrauenwochen, Fortbildung im bürgerschaftl. Engagement 
	Textfeld 6_3: Situation zu Beginn 2018
- der letzte Bäcker hat 2017 geschlossen
- es gibt keine Einkaufsmöglichkeiten im Ort 
- es ist keine Gaststätte mehr vorhanden
- einen sozialen Treffpunkt gibt es nicht 

Erster Projektschritt mit Antrag: 191
Konzeptentwicklung für eine Begegnungsstätte, die sich aus drei Bausteinen zusammensetzt
1. Dorfladen (fair, bio, regional) 
2. Dorfcafé 
3. Veranstaltungsort (Kleinkunst, Handwerk,...) 

Neben vielen Details, ist das Ergebnis, dass die Rechtsform Verein passend für das Projekt ist.
Zweiter Projektschritt 06/2019
- Das Dorfcafé findet nun jeden Freitag statt
- Die Planungen der Fam. Jauch für die Investition in die Räumlichkeiten laufen

Damit das Projekt einen rechtlichen Rahmen bekommt braucht es fachliche Begleitung und Rechtsberatung zur Gründung des „Bürgervereins“. Ohne diese Beratung sind wir nicht in der Lage das Konzept nachhaltig in die Umsetzung zu bringen.

Bezug zum Förderprogramm
- Stärkung und Belebung der sozialen Kontakte in Hausen über Altersgrenzen hinweg.
- Beitrag zu einem lebenswerteren Ort, wo man gerne alt wird.


	Textfeld 6_5: Die Projektgruppe besteht aus 12 Bürgern, die eine Vision haben, wie Hausen in zehn Jahren aussehen soll. Die Grundideen wurden  in diesem kleinen Kernteam erarbeitet. Mit Hilfe professioneller Beratung druch SPES e.V. ist eine tragfähige Konzeption entstanden.
Mit Beginn des wöchentlichen Freitagscafé, werden nun mehr und mehr Bürger von der Idee inspiriert und beginnen sich zu beteiligen.

Mit diesem Antrag soll die Rechtsgrundlage und der Rahmen für einen Bürgerverein gelegt werden.

Damit ist dann der Rahmen geschaffen, mit dem sich die Bürgerinnen und Bürger von Hausen einbringen und mitgestalten können.

Der Ortschaftsrat Hausen wird regelmäßig über die Fortschritte dieses Projektes informiert. Bei der kürzlich stattgefunden Kommunalwahl,wurde auch nochmals deutlich wie wichtig den Ortschaftsräten das Thema Begegnung im Ort ist.
Das Konzept wurde zudem Ende 2018 der Stadtverwaltung Rottweil präsentiert. Der Fachbereich Bauen und Stadtentwicklung begleitet  das Vorhaben ebenfalls mit.


	Textfeld 6_4: Ziele
 
- Die Belebung der Dorfkultur durch regelmäßige Angebote wie Gitarrenkurse, Werkgruppen usw.
und gelegentliche Veranstaltungen wie Vorträge, Musik- und Kleinkunstveranstaltungen.

- Soziale Kontakte ermöglichen und durch die oben genannten Veranstaltungen stärken.

- Die Schaffung von Räumlichkeiten als sozialen Treffpunkt mit einem möglichst täglich geöffneten Dorfcafé.

- Die Schaffung und Erweiterung von Nahversorgungsmöglichkeiten mit ökologisch erzeugten Produkten – dazu soll der bestehende Hofladen an allen Werktagen geöffnet sein. Die Hausener Bürger können regionale und biologische Produkte zu einem angemessenen Preis im Ort einkaufen.

	Textfeld 6_6: Rechtliche Beratung in Sachen Vereinsgründung:
- Rollen im Verein
- Vereinssatzung
- Gemeinnützigkeit
- Schritte zur Gründung

Bzgl. einer Beratung haben wir eine Zusage von ADJUVARIS Partnerschaft mbB.

ADJUVARIS Partnerschaft mbB ist im Bereich der Betreuung von Unternehmen in der Sozialbranche, gemeinnützigen Körperschaften und anderen Non-Profit-Organisationen seit Jahrzehnten als kompetent und spezialisiert anerkannt. 
"Uns zeichnet aus, dass wir nicht nur unsere eigene Branche, sondern auch Ihre kennen! Die wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen, innerhalb derer sich Ihr Unternehmen, Ihr Verein oder Ihre Stiftung orientieren muss, sind für uns kein „Neuland“."
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